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Micher MchkiiblM .

32. _ Dienstag de» iS. März _ 187V.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten.
Bade « .

1- Dur lach , 12 . Mürz . Gestern wurde der Fortbildungs -
Unterricht für Knaben , der im Laufe deS Winters durch Hrn .
Hauptlehrcr Zimmermann abgehalten worden war , mit einer
kurzen Prüfung geschlossen . Von 30 Schülern , die sich am An¬
fänge deS Winters angemeldet haben , waren am Schluffe des
Unterrichts »och 8 auwtsend . Der Gemeinderath hatte auf An¬
trag deS evang . Lrtsschulraths genehmigt , daß an diejenigen
Schüler , welche sich durch Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet
hatte » , Preise , in guten Büchern bestehend, auSgethcilt würden
und cS wurden in Folge dessen 6 Schüler belohnt . Es wäre zu
wünschen , daß der Werth dieses Unterrichts von Eltern u . Schülern
mehr erkannt und dadurch für die Zukunft eine zahlreichere und
regelmäßigere Behelligung an demselben erzielt würde ; daß der¬
selbe nicht überflüssig ist , sowohl zur Wiederholung als zur Fort¬
bildung , hat der diesjährige KurS aufs deutlichste gezeigt.

Durlach . Eisenbahnverkehr der Station Durlach v. J . 1869 .
Personen - Verkehr :

1. Klasse . . 514 Personen ,
2 . . . - 13,478
3 . , . . 58,670 „

Hin - und Rückfahrt :
1 . Klasse . . 172 Personen ,
2 . . . . 7,166
3 . „ . 23,886

103,886 Personen .
Güter - Verkehr :

Abgegangen 89,238 Ztr .
Angekommen 175,106 „

Gesammt -Einnahme fl. 90,933
Brötzingen Personen 9,826 . Güter 22,304 Zt .
Berghausen „ 13,644 .
Söllingen „ 9,746 .
Kleinsteinbach

seit 15 . Juni „ 3,274 .
Wilferdingen . 17,565 .
Königsbach . 28,075 .

25,640
1 .400

47,843
30 .672

264,344 Zentner .

Einnahme fl . 4,882 .
» » 7,538 .
. . 2,732 .

- 824 .
, 9,586 .
„ 14,561 .

Karlsruhe , 10 . März . ( KarlSr . Z .) Den Vorsitz in der näch¬
sten Ouartalfitzung deS Schwurgerichts wird Großh . Kreis - u . HofgerichtS -
Direktor vr . Puchelt und im Falle seiner Verhinderung Großh . Kreisge -
richtSrath Wielandt I . führen . Die Eröffnung wird Montag den 21 . d .
M . stattfindrn und ist die Tagesordnung folgendermaßen sestgestellt :
1 ) Montag , den 21 . d . M . , Vormittags 8sj Uhr , und Dienstag , den
22 . d . M . : Anklage gegen Jakob Banze von Barr im Elsaß , wegen
MordS ; 2) Dienstag , den 22 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr : Anklage gegen
Jakob Gerhardt von Rintheim , wegen Majestätsbeleidigung ; 3) Mittwoch ,
den 23 . d. M ., Vormittags 8jj Uhr : Anklage gegen Stadtpsarrcr Hummel
von Durlach , wegen Mißbrauch des geistlichen AmteS ; 4) Donnerstag ,
den 24 . d. M . , Vormittags 8 !j Uhr : Anklage gegen Luise Häußler von
Pforzheim , wegen Mords ; 5) SamStag , den 26 . d . M . , Vormittags
8 ); Uhr : Anklage gegen Theres « Speck von Obergrombach , wegen Kinds¬
mords , und gegen dieselbe und Nikolaus Speck von da, wegen eines Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit ; 6) Montag , den 28 . d. M -, Vormittags
8sj Uhr : Anklage gegen Melchior Enderle von Weingarten , wegen Tödtung ,
und gegen Johann Enderle , Ehristian Enderle und Heinrich Bacher von
da , wegen Theilnahme an Raushändeln ; 7) Dienstag , den 29 . d . M -,
Vormittags 8U Uhr : Anklage gegen Ernst Friedrich Augenstein von
Wringen , wegen Tödtung , Ehristian Hirschmann und Friedrich Hirsch¬
mann von da , Robert Mceh von Pforzheim und Ignaz Knörr von Nieder -
dühl , wegen Theilnahme an Raushändeln ; 8) Mittwoch , den 30 . d . M .,
Vormittags 8U Uhr : Anklage gegen Emma Knäbel von Mörsch , wegen
KindSmordS ; 9) Donnerstag , de» 31 . d. M ., Vormittags 8U Uhr : An¬
klage gegen Katharina Springer , geb . Kunz von Ettlingen , wegen Tödtung .

Deutschland .
— Die Italiener ( Pcrscveranza ) wundern sich , daß Bis¬

marcks Rede über Süddcutschland von Vielen in Deutsch¬
land nicht verstanden worden sei , die Diplomatie Europa ' - habe
sie bester verstanden , und messe ihr die größte Wichtigkeit bei.
Bismarck habe zum erstenmal rund heraus erklärt , daß der Nord «
bund nur etwas Vorläufiges sei u. seine Vollendung nur durch die
Vereinigung mit ganz Süddeutschland erhalte . Co offen allen
lauernden Gegnern gegenüber habe Preußen niemals erklärt , daß
der Prager Friede und die Mainlinic die Einigung Deutschlands
nicht hindern werden . „ Bismarck sucht Süddeutschland nicht
auf , sondern Süddeutschland soll zu ihm kommen . Er weiß ,
daß Baden zum Eintritt bereit ist, er weiß , daß in Bayern u .
Württemberg eine starke Partei besteht , welche dieselbe Politik
verfolgt , er weiß aber auch, daß im Süden Haß u . Mißtrauen
noch übcrwiegen und beide am sichersten verschwinden werden ,
wen» man sie sich selbst überläßt . Die trennenden Unterschiede
werden sich durch Gleichheit der Gesetzgebung und vervielfältigte
Berührungen endlich auSglcichcn — wenn es auch ein Menschen -
altcr dauern sollte " .

— Bei den Jesuiten hat cs König Ludwig ganz verschüttet.
Sic sagten ihm , seine Liebhaberei zu Döllinger werde ihm noch
viel gefährlicher werden als seinem Großvater die Liebhaberei
mit Lola Montez . „ Viele Fürsten sind durch Tänzerinnen ge¬
stürzt worden , aber noch viel mehr von Theologen , welche den
Höfen gefielen " . Die schwarzen Herren werden noch ganz andere
Trümpfe ausspielen , wenn erst die Unfehlbarkeit de« Papstes
ausgesprochen ist, durch die sie Fürsten u. Völker zu regieren gedenken.

— Mancher denkende junge Mann hat gefragt : Hat Dr .
Clrousbcrg eine Tochter ? — Prinz SulkowSki kann die beste
Antwort geben ; denn er hat sich mit der ältesten Tochter StrouS
bcrgs verlobt , woraus zugleich ( als Trost ) zu sehen ist, daß noch
jüngere Töchter vorhanden sind . Dr . StrouSbcrg hat den prinzl .
Schwiege : sohn angenommen , den kgl. Kommerzienrath dagegen ,
wie man sagt , abgelehnt .

— Obeikonsistorialrath Fournicr in Berlin hat endlich
sein EntlaffungSgesuch eingercicht. Er will den Abend seine«
Leben- mit sich und Andern in Frieden verleben.

— Auf dem Viehmarkte in Berlin konnte sich ei » Ver¬
käufer von fetten Schafen mit einem Liebhaber über den Preis
nicht einigen . Cie sind nicht fett genug ! sagte der Käufer . —
Nicht fett ? rief der Verkäufer , warf ein Schaf nieder , riß ihm
mit seinem Messer den Bauch auf und zeigte dem Käufer da«
Talg in dem lebenden Thiere . Der rohe Kerl halte beinahe
erfahren , was die Amerikaner Lynchen nennen .

— Seit einigen Jahren haben die Acrzte den zünftigen
Politikern die Abkühlungsmethode mit Erfolg abgelauscht . Di «
AbkühlungSmiltel , mit denen Staatsmänner die fiebernden Poli¬
tiker behandelten ( sogar auch nicht Fiebernde ) sind bekannt . Die
Acrzte behandeln seitdem ihre Fieberkranken , namentlich die Nerven¬
fiebernden mit nassen Einwicklungen , Begießungen , kühlen Bädern
und zwischendurch mit Chinin . Im JuliuShospital in Würz -
burg habe» sie mit dieser Methode die Durchschnittszahl der
Sterblichkeit von 20 PC . aus ls ; PC . herunter gedrückt.

— Ernst Mahner , der 68 -jäh : igc UrgesundheitSapostel , hat
am 6 . März eine Schwimmfahrt im Rhein gehalten .

Italic «.
— Die Tage der Entscheidung in Rom sind gekommen ,

dem Konzil liegt die Forderung bereits vor , zu erklären , daß ter
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römische Papst in Destimmwrg «en, Sach « , des (Klaubens und
der Moral nicht irren könne. Wär 's nicht eine Ketzerei , so
möchte man den Eischöfen zurufen , was einst in Worms der
ehrliche Ritter FrundSberg dem Or . Luther zugerufen hat : Mönch -
lein , Mönchlein , Du gehst einen schweren Gang ! — „ Er irrt
sich nie " ! Ein großes Wort , das durch die Geschichte der früher »
Päpste nicht bestätigt wird ; denn diese führt viele auf, die über
alle zehn Gebote gestolpert und von Konzilien und Gezenpäpstcn
verworfen und abgesetzt worden sind.

England .
— Originelle Leute sind die Engländer . So schrieb neu¬

lich ein Lord , der seine großen Güter in Irland noch nie besucht
hat , seinem Intendanten : Fürchten Sie nichts und sagen Sie
meinen Pächtern , daß alle gegen Sic gerichtete» Drohungen , daß
man Ihnen eine Kugel durch den Kopf schießen werde, mich nicht
eingeschüchtert haben und auch nie cinschüchtern werden .

Verschiedenes .
— Daß man sich auch in einem goldenen Hofwagcn und

wäre er noch so bequem eingerichtet , den Tod holen kann , davon
ist der chinesische Gesandte Burlingainc ein sprechender Beweis .
Er zog sich bei der Auffahrt in daS Winterpalais des Kaisers
von Rußland eine Lungenentzündung zu und stL>b daran .

— Ich möchte nur wissen , wer immer die schönen , alten
Geschichten erfindet . Z . B . Zu Raphael , dem größte » Maler ,
kamen einmal zwei Priester und bewunderte » das schöne große
Bild aus der biblischen Geschichte, das er eben vollendete . Nur
eines gefiel ihnen nicht , die Apostel PanlnS u . Petrus hatten so
rvthe Gesichter . Warum denn ? fraglcn sie den Meister . — Das
will ich Ihnen sagen , sie schämen sich gerade oben im Himmel ,
daß die Kirche unten so schlecht verwaltet wird ! —

— Manchem zur Freude und zum Trost sei öffentlich
darauf hiugewiesen , daß sich die Störche überhaupt in diesem
Zahre 8 — 10 Tage früher als üblich eingestellt haben und ge¬
waltig klappern .

8 Das Htesuktat der Devatte » «Ser die „ZZadische Irage ".
Allmählich haben sich die Wogen beschwich,igi , welche durch die Ver¬

handlungen des Norddeutsche » Reichstags vom 24 . Febr . herausbcschworen
waren . Je langer man das Gesprochene erwogen , um so mehr hat man
den Kern der Sache von der mißlichen Form geschieden. Der Grund
für die gereizte Sprache des Bundeskanzlers scheint lediglich in den inneren
Verhältnissen Preußens zu liegen ; welches Gewicht aber der sachlichen
Seite seiner Erklärungen beizumessen sei, dafür gibt den besten Maßstab
der Eindruck , welchen dieselben im Auslände gemacht haben . Aus Eng¬
land , aus Italien , aus Oesterreich , sind sehr geachtete Stimmen vernehm¬
bar geworden , welche in Bismarekb Wortcn b,e offenste und entschiedenste
Besiegelung des deutsch-nationalen Charakters der preußischen Politik er¬
kennen , ja vom 24 . Februar eine neue Aera unserer nationalen Ent¬
wicklung datiren . Und in , der Thal , seit der Thronrede bei Eröffnung
des konstituirende » Reichstags und seit der Bismarck '

fchen Note vom
September 1867 ist dieser Standpunkt nicht so unzweideutig , so über -
zeugungsvoll eingenommen worden . Schon harten ja unsere Gegner
trininphirend verkündet , daß man in Berlin definitiv darauf verzichtet
habe , das Werk von 1866 über den Main auszudchnen . Aber die Thron¬
rede vom 14 . Febr . b . I . schlug diese lächerlichen Phantasien mit Einem
Schlage zu Boden , und zur besseren Bekräftigung dessen gab Bismarck
am . 24 . Febr . die feste Versicherung , daß gar kein Gedanke daran sei ,
de » Main zur dauernden G-renze des deutschen Staatstresens zu machen .
Wir haben diese Bedeutung der Thronrede wie der Bismarck '

fchen Er¬
klärungen sofort in ihrer vollen Tragweite gewürdigt ; in der Debatte
der 2 . Kammer vom 5 . d . M . wurde der gleiche Punkt besonders betont ,
und mit Genugthuung durste der Präsident des Gr . Ministeriums des
Auswärtigen als eine erfreuliche Seite der Reichötagsverhandluugen vom
24 . Febr . die Thatsache hcrvorheben , daß das Präsidium des Nordd . Bundes
den bekannten An . 4 des Prager Friedens in ganz derselben Weise auf -
sass« wie die Groß !) . Regierung .

Wo ist da nun die „ ungeheure Niederlage "
, über welche unsre Gegner

die Rothe » mit den Schwarzen um die Wette , Tag für Tag ihr verlogenes
Siegesgeschrei erhebe » ? Waren wir wirtlich über die. gegenwärtige Pageder Dinge anderer Ansicht gewesen als der Bundeskanzler , hätten wir
Hoffnungen genährt aus einen unmittelbar bevorstehenden Eintritt Badens
in den Nordbund , dann immer möchte man von einer Schlappe reden ,die wir erlitten . Allein wir haben sofort auf

's unzweideutigste erklärt ,
daß uns die Anschauung des Grase » Bismarck gar nichts Neues sei , daß
sich vielmehr unsere eigene im Wesentlichen gar nicht von derselben unter¬
scheide . „ Ja wohl "

, höhnen unsere Gegner , woran die edle „ Warte " , so
sagt man dann xost kostum . Nun , damit wir ihnen einmal schwarz
E tveiß ^kiM , wie wir vor hem 2H. Febr . gcdachr haben , so erinnern

wir an die Ne »jah «sbetrachtu »g in . der ersten Kummer der „ Badischen
Korrespondenz " , tv» der EmzeleintM Baden » in denNordbrmd noch weit
offener , als es von Bismarcks Seit « geschehen, neuer den gegenwärtigen
Verhältnissen für inopportun erklärt wurde . Die gleiche Auffassung hat die
ganze bisherige Haltung der nationalen und liberalen Partei bekundet ,und sie in der Debatte vom 5 . März , in welcher von den Führern der
Partei jeglicher Zusammenhang mit demLaSker '

fchen Anträge aufs bündigstei » Abrede gcMt ward , wiederum ihren Ausdruck gefunden . Wie m» n
u» te, diesen » « ständen von einem Fiasko der von der eminenten Mehr¬
heit der Volksvertretung getragenen deutschen Politik der badischen Regie¬
rung reden mag , ist mehr als unbegreiflich . Aber er muß nun einmal ,wie die Organe der Ultramontanen sage» , eine ungeheure Niederlage ,oder , wie die demokratische „ Sdeue Badische Landeszeitung "

, vulgo . Mann¬
heimer Anzeiger "

, sich populärer ausdrückt , eine Ohrfeige gewesen sein,und so wäre es denn die Aufgabe der Vertreter dieser Parteien in der
Kammer gewesen , diese Behauptungen zu beweisen u . den Weg zu zeigen ,wie es besser zu mache«. Sehen wir zw!

Das Haupt der Rationaftonservattven , Herr Mühlhäuher —
schwieg, eS der frommen „ Warte " überlassend , an dem klaren Mannes¬wort des Abg . Eckhard mit jesuitischer Haarspalterei zu deuteln und fürden kühnen Ausruf : „Wer will es leugnen , daß der voreilige Versuch ,den die National - liberalen im Norddeutschen Reichstage gemacht haben ,mit der national - liberalen Versammlung in Karlsruhe am 9 . Januar in
einem gewissen innernZusammhange steht ? " die Verantwortung zu tragen .Der Fübrer der badischen Demokratie , Hr . v. Feder , ging für denSüd -
bnnd in 's Zeug . Aber er zweifelte selbst, daß derselbe durch die Regie¬
rungen geschaffen werden wird ; eine „ freigewahlte BolkSvertretung " soll
ihn zu Stande bringen . Wer aber dieses süddeutsche Parlament berufe »
soll , hat er der Welt nicht verrathen . Von den Ultramontanen beantragteBaumstark vor Eintritt in die Berathung ( die Sitzung hatte bereits
gegen 5 Stunden gedauert ) eine längere Erholungspause und verließ den
Saal , als dieser Antrag abgelehnt ward — i» der That die einfachste
Weise , sich aus der Afsaire zu ziehen . Roßhirt gab die unvermeidliche
Nolhwendigkeit einer nationalen Vereinigung mit dein Nordbunde zu,aber dieselbe dürfe nur in Gemeinschaft mit den übrigen Südstaaken er-
folgen . - Lender und Lindau beschränkten sich aus das alte Lied von
der gefälschten Bolksmehrheit , der letztere mit prophecisch-revolutionärer
Cadenz . Hervorragend jedoch griff der Abg . Bis sing in die Debatte
ein . Er hatte die Absicht gehabt , nicht zu sprechen ; allein , wie mag der
Löwe schweigen , wenn er gereizt wird ? So erhob er sich denn , das un¬
vermeidliche Konzept in der Rechten , ein edles Selbstgefühl in jeder Faserdes Gesichts , nicht , um die dreiste Behauptung des „ Pfälzer Boten *

, er
wisse . aus bester Quelle "

, daß die Veranlassung zu dem Lasker '
schen An¬

träge aus der Versammlung in den „ Vier Jahreszeiten " stamme , zu be¬
weisen , sondern um dem Minister des Auswärtigen eine Lektion über die
intimsten Geheimnisse der europäischen Diplomatie zu geben . Jndcß ,
Hr . Bissing hat bekanntlich das Schicksal , mit feinem Witz , sprühendem
Humor und beißender Satire begabt zu sein — und welcher Menschkann gegen seine Natur ? Selbstverständlich also durfte sich Hr . Vissing
nicht niedersetzen , ohne auch in so ernsten Dingen ein wenig gescherzt zu
haben . „ Der Witz stand zwar im selben Augenblicke bereits im „ PfälzerBoten "

, aber da sich mit Recht annehmen ljeß , daß die „jüdische Zuhörer¬
schaft" — denn was ein gerechter Ultramontaner ist , der zahlt am
Samstag jeglichen Sterblichen - auf - de» Tribünen des Ständehauses zuden Söhnen Israels — daß also diese Zuhörerschaft mit dem Organedes Hrn . Bissing weniger vertraut sei , so konnte besagter Witz hier immer
noch eine passende Verwendung finden ; man will doch seinen sauren
Schweiß so rentabel wie möglich vergossen haben . Ter Witz war süperb :
Die thatendnrstigen Politiker von der Regierungsbank und den Sitzen der
National - liberalen sollen statt des Mains lieber den übelberüchtigten Land -
graben am Ständehaus Überdrücke» . Schade nur , daß die nnzivilisirten
Geruchsnerven der Tribüncnhcbräer für den dsut -xoLt dieses VonmetS
nicht das richtige Verständniß zeigten : statt freundlichen Beifall war häß¬
liches Gezisch vernehmbar . Jndeß , das verschlägt nichts ; das Gut « bleibt
der Nachwelt unverloren , und schon heute preisen wir glücklich das Ge¬
schlecht, das dereinst Hr . Vissing auf der Ministerbank sehen wirb . Dann ,
badisches Volk , wird Dir der Staat nur noch die Eine süße Pflicht aus¬
lege» : den Ultramoinanismus und den Bauch zu pflege » I — —

Genug des- Spiels ! Möge der Leser die paar Minuten verzeihen ,die wir ihn : im Interesse des Abgeordneten für Tauberbischvfsheim abge -
nöthigt , cs ist nicht verlorene Zeit . Denn deutlicher als an allen : Andern
mag an diesem Beispiele erkannt werden , wie entsatzlich kläglich sich die
Opposition in der 2 . Kammer an einem Tage , da es ihre Aufgabe ge¬
wesen wäre , mit einem politischen Programme in großem Maßstabe und
von überzeugender Kraft die Regierung sammt der Majorität in den
Grund zu bohre » . Das Resultat des 24 . Februar ist die erneute Aner - -
kennnng der nationalen Politik , das Resultat des ü . März ist eine bei¬
spiellose Niederlage unserer Gegner ._

Wichtig für Jeden .
Von den vielen Attesten u . günstigen Berichten über die heilsamen

Wirkungen der Hoss
'
schen Malz -Fabrikate führen wir hier nur folgendean : der Guberuialraih Professor vr . Sporer in Abbazia sagt : Schon

sah ich besorgt einer Bingcnlähmuiig entgegen , als Ihre wunderbar
kräftigende Malz -Gefundheits -Ehololwe und Brust -Matz -Bonbonö mir
nach tangerem Gebrauch meine Kräfte Wiedergaben . — Und fernervr . Weinschenk , Oberarzt des Znvalidenhauses in Stolp ( Preußen ) :
Die Hoss

' schen Brust - Malz -Bonbons habe » sich bei katarralischen Brust -
und Halskrankhcilen vorzüglich bewährt .
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Bekanntmachung .
Nr . 1i63 . Gregor Schell , ledig,

rcn Jöhlingen beabsichtigt nach Amerika
auszuwandern .

ktwaigr <8 <ä«bigcr desselben sollen
binnen 8 Tagen

ihre Forderungen gerichtlich einklagcn , oder
sich auf gütlichem Wege mit ihm abfindeir ,
da sonst nach Ablauf dieser Frist der ver¬
langte Reisepaß auSgefolgt werden wird .

Durlach , den 11 . März 1870 .
Großh . Bezirksamt .

Aäg .erschmkd .

AusschlußerkenntrM
-

Die Gant des Philipp Lutz , Bäcker
»on Stupferich betreffend.

Re . 2792 . Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagsahrt nicht angemeldrt haben ,
werden hiemit von der Masse ausgeschlossen .

Durlach , den 8 . März 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmiv t .
Jung ."

BaunE ersteigerung.
Die Unterzeichnete Verwaltung läßt

uächstrn Mittwoch , den 16 . März d . J . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in der Baum - Allee vor der Schloßkaserne
zu Turlach 3 zu fällende Lindenbäume ,
ebenso bei der Maistallung daselbst 4Sbst -
bäume als « Nntz - und Brennholz gegen
Baarzahknwg öfinrtlrch rersteigern .

KatlSnche , 12 . Mäuz 1870 :
Gv . Garnisons - Verwaltung .

Dmlg -Versteigerung .
Die Versteigerung deö Düngers auö

den Militärstallungen zu Durlach findet
nächsten Mittwoch , den 16 . Marz ,

Nachmittags ^ 3 Uhr
stalt .

Kavisnuhe , den 12 . März 1870 .
Gr . Garnisons - Verwaltung .

Frucht - Markt .
chn Goimrsthelt des 8 . 8 der Verordnung

grotzS . Handels-MinlslcrinmSvom 25 . Marz : > 61
<Regierungs-Blatt Ar. Irl) werden die brgebnijic
des heutiger, Martt- Berlchrs an Getreide und
Hutten- Früchte» tu Folgendem bekannt gegeben .

yllichtc- VaUllllg. Lmfuhr. Verkauf .
MtttelpeiS

vom
Centn « .

tlentner. Levtner st. kr.
L-cizeu . —
.Ucruc» , atrcr . . — — — —

dto . »euer . . 51 G S 3B 5 54
^ .

>W,'üe . —
Habcr . 15 t 5 3 41
W-ctschlvru . . . . — —
»absendaSMcßlcin 12
Unscu „ 12
Bvdue » — 12
Wickelt , — —
» iusuhr . 525

' ^'
547

A !>;gc >!elU tvareii 40
Vorraib . 555
Bcrlausr wurde » 547

Äusgcsicllr blieben 18
Durlack , 12. Marz 187».

Bürgermeisteramt .

Einladung
zur

General -Versammkung
der Wnvlttfparkaffe Aurlach

Freitag , den 18. März »
Vormiltago 10 Uhr

im großen NathhauSsaalc .
Tagesordnung .

Publikation der Bereinsrcchnuiig für 1869 .
II .

Vornahme von Wahlen für die austretcnde
Mitglieder

s - deS VerwaltungSraths :
1. Friedrich Wehster , Fabrikant ,
2 . Karl Sügrist , Nathschreibcr ,
3 . Jakob Becker, Kupferschmied ,
4 . Joh . Georg L liedcrhäuser , Konditor ,
5 . Friedrich Gaum , BczirkSastrstcuzarzt ;

8 . des Ausschusses :
1 . Karl Bögelin , prakt . Arzt ,
2 . Gustav Altselix , Revisor ,
3 . Hernranu Friderich , Ecmeiiidercchncr ,
4 . Friedrich Blum , Schuhmacher ,
5 . Wilhelm Cazgcr , Zeugschmrd,
6. Karl Riede , Kaufmann s-.

Man ersucht die Mitglieder des Vereins
um pünktliches und zahlreiches Erscheinen .

Durlach , am 10 . März 1870 .
Der Merwattungsrath .

Fr . Wcysser .
C i e g r i st.

Bekanntmachung .
Dem Herrn Gcmeindcrath Bari « wurde

dieser Tage — allem Anschein nach durch
rachsüchtige Hand — eine Hausrebe mittelst
Durchschneidens zu Grunde gerichtet.

Als Nachweis der Vergeblichkeit von
Versuchen , ans solchem Wege einen Gemcinde -
beamten in seinem Eigenthum zu schädigen,
geben wir bekannt , daß voller Ersatz aus
der Gemcindekasse geleistet wurde und daß
die gesetzlich vcrgeschriebene Umlage auf die

Bürgerschaft de» zu mindern Betrags wegen
unzulässig ist.

Durlach , am 10 . März 1870 .
s Der Gcmciudcrath .

D l c i d o r ir.
S i e g r i st .

Fleischpreise
vom 1 b . — 31 . Mär ; 1870.

(Die Prelle verstehen sich hier per Pfund .)

Namen des Metzgers . AL
LL-S ^
O - VSjx-.

V -s

kr . kr. kr. kr. r».
tälaupeiu , ÄudreaS — 15 17 14 —
Bull , Christes . . . - - 16 1 l 14 —

Dumbcrtb , Kart . . il . — 11
Dörr , Kart , jung . . 19 — — —
Jung , Wilhelm . . — 16 1 < 14 —
Rindler , Karl . . . 10 —
Klaibcr , Christian — 16 1 / 14 —
Krieg, Christian . .
resset, Heinrich . . — .

16
16

17
17 t4

Veslel, Ernst . . . — 16 17 14 —

Lleinbrun » Ftkerrch — 16 li 14 —
Weigel, Zalob . . . — 17 14 —

Durlach , den ll . März lÜlO.
Bürgermeisteramt ,

Gestade»« .
Es sind 2 Portemonnais mit et¬

was Geld gefunden worden , wer sich als
Ergenthrmwe legst rmirt , kann solche gegen
Ersatz der EinrückungSgebühre « bei uw- in
Empfang nehmen .

Durkach , am 14 . Mrz 1870 .
Bürgermeisteramt .

Bleidor » .

Pferch-Versteigerung .
sDurlach .^ Nächsten

» Donnerstag , 17 . d .,
Nachmittags 3 Uhr , wird

. im hiesigen Rathhrmsr der
- _

' Pferch auf 14 Nächte in
öffentlicher Steigerung vergeben , wozu die
Liebhaber eingcladcn werden .

Das Bürgermeisteramt .

Haus -Versteigenmg.
sAue . ĵ Die Erben der vcrst . Fo häkln

Adam Bräuer Eheleute , laffen
Mittwoch , den 16 » März ,

Vormiltdgs kl Uhr,
im Iiäthhäuse zu Aue nril Gcnehmkgung
zum Verkäufe bringen :

Häuser nutz GrbRckr .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Schwein -

ställc » und Strcuschopp , Hvfpl -atz und
Garten , rinten im Dorfe Aue gelegen, neben
Schwanenwirth Giese und Johann Jakob
Postwciler , taxirt zu . . . . 500 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

Aue , den 14 . März 1870 .
Das Waisengcricht .

Cramer , Bürgermeister .

sDurlach .^ In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden aus der Gantmasse deS
Metzgers Max Dumberth von hier

Donnerstag » den 17 . Marz ,
früh 10 Uhr

aus der Scheuer deS Hrn . Stenographen
Zittel in der Dlumcnrorstadt über 100
Ztr . geh. Heu ;

Nachmittags 2 Uhr
in der Behausung des GantmannS ver¬
schiedener Hausrakh gegen baare Bezahlung
versteigert .

Durlach , de» 5 . März 1870 .
Der Gerichtsvollzieher .

Mobr .

Fahrniß -Vei'steigermig.
Zn Folge richterlicher Verfügung werden

auS der Ganimasse des Bäckers Philipp
Lutz von Stupferich ,

Donnerstag , den 24 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

in der Behausung deS GantmannS :
1 Pstrd , 1 Wagen , 1 Brabantcr Pflug

sanrmt Egge , Schremwerk , Faß , Weißzeug ,
Kleider u . sonstiger Hausrath gegen baare
Bezahlung versteigert .

Durlach , den 12 . März 1870 .
Der Gerichtsvollzieher .

Mohr.
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Anzeige .
Um mit meinem

Maaren - Lager aufzuräumen
verkaufe zu herabgesetzten Prei
sen ; besonders Kosenzeug u .
wollene Kinderkteiderstoffe rc.

_ Karl M enger.
Wurzel -Reben ,
Irr ) werden zu kaufen gesucht von

Metzger Krieg in Durlach .

Der von mir vcrlooste gestickte
Teppich fiel das LooS auf Nr . 590 .

Frau Geiger .

„Numpvrla".
Heute , Montag , Einweihun

Besprechung .
u .

Neuestes

rrLmieil - ^llleidell
«F« »-

Um Netnaxe von n»l»e

FS FUrFFFVOr ^ Rr -
8«aelnuixt ckared Nlx >. v «vr «t 188«

Orixi »»! tStnnt» - vriimieu - 1,008 «
siuä Ut»« v» Il ru kauksu uuä - u spislsn
srlsukt .

vis Huupt -Osvious kstraxs »
lk msl 5rS ». 1 « » , » » « , 8 mal SO,vvv >
16 mal 2S, » 0 « , 200 « , ISO « , 1« « » 4
18 mal SN » , 48 mal Lv « , 48 mal 3S » ,>
48 mal 2S » , 390,000 mal 1« « , SV , 3 «

vis Vsrloosuux xurnntiick uuä v « >l -
riodt äi « 8ta » t8v «xleru » 8 selbst ,

ösxiuu äse 2isduux am 2 » . «I . !Nt8 .
Alnr S Hinler

kostet «lu vom Staate xar -.atlrtss Orixlual -
Staals -I -oo» , (nickt von äsu verkoteuon
?eomosseu ) uuä veeräeu äiss « OrlAiual -I
Ltssts -Vovs « xsxou krsnkirte Lluseuäuuxl
äs » Sstraxo » oäsr xexsu kostvorsoknss, !
sslkst uaek äsu eutksrutsste » » kj-snäeus
Vau mir versauät
L» evercken nur vrevinn « xeruxen .

vis » mtlirli « Ll « I»unx8ii8lv uuä
die Versendung der Gewinngeldei
srkol^t ulltor StaatSAaraiitis sokort uasbl
äsr 2ieduox »u äoclou äse Lstkelli ^tsr
prompt uuä vsrsebvris ^sll -

dlsill dsscktilt ist dsl L̂lllltliob <las ä -öl-
tssiv mul tvUerxlückIlskst « , illävm iskl
bereits »ll msdrorell Letbsilixtsll ill äiesorl
» exellä äio allerilöobstsll vaupttrsLsr voll !
so « ,»«« , 2S5, ««« , IS« ,««« , 125,«««,!
medrmals 180,00 « , Icürrlieb äa » xrossel
Voss llllä ^üllxst am 29 . V. ilts . sobolll
^ isiler Leu » II « rMr08st «n liaupt - I
kevinn »nsbvsablt kal>s . I

2ur Lsstsllullx msiusr » irktiokenl
0rixmaI -Staat »- I,oos « boäark es «lor Lv -
guomliskksit kalbor ksiuss llrisks » , son -
äerll mall Kanu cts» Xuktrax «illiasl , autl
sillv kostsillsaklllllxslrart « bemorlrvll s
Vivso , ist xIsiekLsitlx koäsutenä billiger
als kostvorsekus «.

Nsioe 6lssskLtts -vi »is« ist :

Vattv « 8 «8 <« d^ l < «Nii !I
I -8L .8LM . Lvlw LamdurA
N »apt -6vmptoir , lianlc - « . IVssksslxvssbättl

Billigste Zeitung Europa s .
Für nur 2 2Hlr » liefern alle Postanstalten Deutschlands , Oesterreichs u . der Schweiz

"LL«- Das Kaus
in Berlin .

13 Mal vierteljährlich erscheinende
„ Zllnstrirte Krauenzeitung "

,
enthält stets daS Neueste aus dein Gebiete
der Mode in sauber ausgesührten Zeich¬
nungen nebst Beilagen von Schnitt¬
mustern , welche eS durch übersichtliche
Anordnung leicht möglich machen , die in
Zeitungen gelieferten Moden selbst anzu¬
fertigen , u. ist dabei nicht wie in anderen
Modcjournalen auf die Eleganz allein ,
sondern auch auf die billige Herstellung
Rücksicht genommen . Außerdem bringt daS
„ HauS " alle neuen Erfindungen , welche für
die Wirtschaft u . für den häuslichen Com¬
fort von Bedeutung sind, in bildlichen Dar¬
stellungen nebst ausführlicher Beschreibung .
Feuilleton - Artikel , Gedichte rc-,
dem Geschmack der Damenwelt angepaßt ,
bieten reichen Stoff zur Unterhaltung .

13 Mal wöchentlich , auch Montags
erscheinende politische Zeitung ,

enthält in der AbcndNUMMer in einer
politische» Rundschau ein ausführliches Rc -
same der politischen Ereignisse , Qriginal -
korrespondenzcn , Referate über Land¬
tags - und Rcichstagssitzungen am
Sitzungstage , sowie die Vollständige «
Gewinnlisten der König !. Preuß .
Klaffen -Lotterie . In der Morgen¬
nummer : Leitartikel, Lokalnachrichtcn ,
interessante Gerichtsverhandlungen , wichtige
Entscheidungen deS ObcrtribunalS , Berichte
über Theater , Concertc , Kunst u. Wissen¬
schaft, Litaratur , ein spannendes Feuil¬
leton rc. In beiden Nummern das Neueste
durch politische und Handels -Tele¬
gramme . Außerdem eine ausführliche
Börscn -Wochen - Nundschau .

Die „ Post " bietet somit ihren Lesern einmal Alles , was man von einer Zeitung
irgend erwarten kann u . erspart andererseits der Hausfrau die besondere Aus¬
gabe für eine in der jetzigen Zeit unentbehrlich gewordene Fraucnzeitnng .

Mil dein 1 . April cr . beginnt die „ Post " daS 2 . Quartal ihres fünften Jahr¬
ganges ; nur ein rechtzeitiges , d. h. sofortiges Abonniren daraus sichert die Liefe¬
rung aller Exemplare der „ Post " und deS „ Haus " den geehrten Abonnenten .

Berlin , im März 1870 . Die Expedition der „ Post
" .

Haus -Berkauf .
jDu reicht Das Haus Leopoldstraß :

N >. 9 und Sophienstraße Nr . 1 wird
zum Verkaufe ausgeboten . Dasselbe - ent
hält 14 Zimmer , 3 Küchen , neben den¬
selben zwei Kämmerchen , schöne Speicher
mit rer »ehrten Kammern , und geräumige
gute Keller . Das Haus war die ganze
Zeit vcrihcilt vcrinicthct u . kann als zwei
Häuser , jedes für sich bestehend verwendet
werden , wird jedoch als Ganzes verkauft .
Die Lage deS HauscS ist durch das Amts¬
gericht und dem Schloßgartcn gegenüber
sehr angenehm . Nähere Auskunft wird er-
theill Leopoldstraße Nr . 2 in Durlach .

Probschristen
dazu gehörigen Impressen sind vorräthig

bei G . Mhek , Lithograph ,
Kronenstraße Nr . 9.

Kleesamen.
Bei den Unterzeichneten ist fortwährend

Luzern - L Blcitkleefameu zu habe »
in de ' ler Qualität .

Friedrich Kayser , Kappcnmach-r
in Durlach .

Zukob Goos in Hohrnwettcröbach.

2
.
Löcher, sind

v/l - llvvll / verkauscn in
Aue . Nr . 7 .

ZU verkauft« oder M verpachten
ist 1 Viertel 15 Ruthen Acker in der
Tasch ; Näheres Mttekstraße Zlr . 7 .

Ebendaselbst ist ein Loch DickrÄbkN
zu verkaufen .

jDurlach .^ Für die zweite Hälfte dcS
laufenden Monats bleiben die Brodpreise
unverändert .

Birnenhochstämme ,
200 , Per Stück 30 kr. , verkauft

Ä . Lutz in Durlach.
Hauptstraße Nr . 49 ist der unter«

Stock , bestehend aus einem Laben , zwei
Zimmer , Küche, Keller nebst Zugchör auf
den 23 . Juli zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, nebst Zugehör wird auf 23 . April
zu miethen gesucht. Adressen wollen
im Kont. d. Bl . abgegeben werden .

Danksagung .
Allen Denen , we che un ' creu

lieben Vater , Großraler nud
Schwiegervater ,
Jakob Heinr . Lenßler ,

durch daß Geleite zur GrabeS -
» »che die letzte Ehre erwiesen
haben , sagen wir auf diesem

' Wege den innigsten Dank .
Durlach , den 15 . März 1870 .

Die tiestraucriiden Hinterbliebenen .
8te«akii « u. i -rua !« -» Lcrlaz v»n A . Luv « m Durlsch.
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